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Neue Fortſchritte gegen die Feſte Souville
Art amtſihe deutſche Heeresberit

W T Großes Hauptquartier 2 Aug
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich der Somme griff der Feind abends
mit ſehr ſtarken Kräften aber vergeblich den Abſchnitt
von Maurepas bis zur Somme an nachdem er be

reits am Nachmittag bei einem Teilunternehmen gegen
das Gehöft Monagcen durch raſchen Vorſtoß deutſcher
Bataillone eine blutige Schlappe erlitten hatte An der
Straße Maricourt Cléry iſt er bis zu unſerem

völlig eingeebneten Graben vorgedrungen Die feind
lichen Verluſte ſind wieder erheblich

Südlich der Somme haben ſich bei Bellohy
und Eſtrées örtliche Kämpfe abgeſpielt

Rechts der Maas machten wir nordweſtlich und
weſtlich des Werkes Thiaumont Fortſchritte ge
wannen die Bergnaſe nordöſtlich der Feſte Souville

Bergwalde ſowie im
An unver

19 Offiziere 923
Maſchinen

und drückten den Feind im

wundeten Gefangenen ſind

eingebracht und 14
gewehre geborgen

Engliſche Patrouillen die im
Ypern Armentières beſonders tätig waren
überall abgewieſen

Abſchnitt
wurden

Re 6chlucht in Wolhynien
K u k Kriegspreſſequartier 2 Auguſt

Die militäriſch politiſche Lage bringt es mit ſich daß die
Höchſt nehmungen bleiben kann

Ratſchläge zu erteilen geſtatten uns jedoch die Be
Ruſſen derzeit zu kriegeriſchen

leiſtungen genötigt ſind Große mitreißende Er
folge zu

General Bruſſilow ohne Rückſichtnahme auf die da
mit verbundenen Verluſte
ringſten

erzwingen das iſt die Aufgabe die dem

geſtellt iſt Ohne im
die Erfolge der achtwöchigen Offenſive

Ruſſen zu ſchmälern dürfen wir daran erinnern mit
welchem Preis dieſe Erfolge von dem Feind bis in

Ein geſcheiterter Rummverſuch

Berlin 2 Auguſt Laut B berichtet die
Pariſer Ausgabe des New York Herald aus Balti4
more Ein kleiner britiſcher Dampfer der

am 21 Juli d J im Hafen von Baltimore ankam und
ſich nahe der Deutſchland vor Anker legte ließ

am Morgen des 25 die Ankertaue aufziehen und wäre
beinahe mit voller Kraft in das Handels
unterſeeboot gerannt wenn ſich der Kapitän

Thomas F Timmins nicht
ſchnell ins Mittel gelegt hätte

ſammenſtoß mit dem Boot

Ein Brief des Kapitäns König
W T Bremen 2 Auguſt Bösmanns Tele

graphenbureau meldet aunterſeebootes Deutſchland Kapitän Paul
König berichtete der Deutſchen
reederei G m b H in Bremen aus Baltimore mit
dem Datum des 13 Juli brieflich

Jch teile hierdurch mit daß unſere Ausreiſe
ohne Zwiſchenfall verlaufen iſt Unſere An
kunft hier war mit weitgehendſter Vorſicht vor
bereitet Bewachung und Liegeplatz ſind dank der Be
mühungen der Herren Hilker uſw perfekt Die Be
ladung des Bootes geht ſo ſchnell vor ſich als die Ver
hältniſſe es geſtatten Ich ſehe der Abfahrt von hier
und einer glücklichen Heimkehr voller Zuverſicht
entgegen

Weddigens letzte Heldentat

Haag 2 Auguſt Ueber das ruhmvolle Ende
Veddigens hört der Korreſpondent der B jetzt aus
London in gewiſſem Gegenſatz zu den bisher bekannt
gewordenen Meldungen folgende Lesart Weddigen
hatte mit ſeinem VBoot U 29 einen Angriff auf
die bei Scapa Flow dem engliſchen Stützpunkt auf
den Orkneyinſeln verſammelte britiſche Flotte unter
nommen Es war ihm gelungen unbemerkt zwiſchen
die engliſchen Kriegsſchiffe zu gelangen und zwei Tor

Die feindlichen Fliegerangriffe gegen
Ortſchaften hinter dem nördlichen Teile unſerer Front
wurden wiederholt Von militäriſchem Schaden iſt kaum
zu reden Die Verluſte unter der Bevölkerung mehren
ſich Wie nachträglich gemeldet wurde iſt in der Nacht
zum 31 Juli auch Arlon in Belgien angegriffen wor
den Das Jeſuitenkloſter und die Kirche ſind getroffen

Durch Abwehrfeuer wurden drei feindliche Flugzeuge
und zwar nördlich von Arras ſüdweſtlich von Ba
paume und bei Pozières im Luftkampf eins bei
Monthois abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teile der Front keine weſent

lichen Ereigniſſe
Südweſtlich von Pinsk wiederholten ſich die ruſſi

ſchen Unternehmungen beiderſeits des Nobel Sees
mit verſtärkten Kräften und dehnten ſich auch auf die
Gegend von Lubieczow am Stochod aus Sie
wurden glatt abgewieſen

Mehrfache Angriffe im Stochod Bogen nord
öſtlich der Bahn Kowel Rowno brachen bereits im
Sperrfeuer vollkommen zuſammen Jmmer wieder lief
der Gegner ohne Rückſicht auf ſeine großen Menſchen

verluſte gegen unſere Stellungen zwiſchen Witoniez
und der Turya an alle ſeine Anſtrengungen blieben

ge knicken
der wird der Zeitpunkt kommen an dem wir wieder den

Wer der kriegeriſchen Ereigniſſe

Er fuhr dem britiſchen Tidende aus London meldet liegen nur unbeſtimmte
Dampfer in die Flanke und verhinderte ſo den Zu Hfeldungen über den großen Zeppelinangriff der

erfolglos

Fortdauer der Kümpfe in
die letzten Tage bezahlt werden mußten Es iſt nahe
liegend daß eine ſolche Art der Kriegführung wie ſie
von den Ruſſen geübt wird und geübt werden muß nicht
ohne Rückwirkung auf den weiteren Verlauf der Unter

Wir haben dem Feinde keine

hauptung daß wir Mittel und Wege gefunden
haben die ruſſiſchen Hoffnungen zu

Wir müſſen uns in Geduld üben Für uns

beſtimmen werden
Weſtlich des Styr in Wolhynien verblutet ſich

Bei der Armee des Generals Grafen v Bothmer
ſind feindliche Teilangriffe in der Gegend weſtlich von
Wisniowezyk an der Strypa und bei Weles
niow am Korvopiec geſcheitert

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 2 Auguſt
An der Somme herrſcht bei den Engländern im

allgemeinen Ruhe anſcheinend deshalb weil gerade die
Ablöſungen im Gange ſind Die Franzoſen ſind mit
dieſer Ablöſung offenbar ſchon fertig Geſtern richteten
ſie heftige Angriffe auf den Abſchnitt zwiſchen Maure
pas 4 Kilometer nördlich der Somme und den Fluß
abſchnitt Alle dieſe Angriffe wurden abgeſchlagen
Einen Kilometer nördlich Monacu Ferme befindet ſich
noch ein kleines Franzoſenneſt als einziger Erfolg des
franzöſiſchen Angriffs Die Ferme ſelbſt iſt nach wie
vor feſt in unſerer Hand Südlich der Somme ſtarkes
Artilleriefener Teilvorſtöße ſüdweſtlich von Villoye
und Eſtrees wurden gleichfalls abgeſchlagen Bei

Soyécourt brach ein franzöſiſcher Angriff ſchon in
unſerem Artilleriefeuer zuſammen

Unſere Offenſive vor Verdun macht
weitere Fortſchritte Nördlich des Werkes
Thiaument erzielten wir einen kleinen Erfolg Einen
umſo größeren an der Straße von Verdun nach
Souville wo die franzöſiſchen Stellungen
in einer Tiefe von 800 Meter von uns ge
ſtürmt wurden Der größte Teil des dortigen
Werkes bei der ſüdlich gelegenen Höhe iſt in unſerem
Beſitz ſo daß wir auch bereits die Tavannes
ſchlucht be herrſchen Starke Gegenangriffe der
Franzoſen blieben erfolglos Bisher ſind 19 Offiziere
und 923 unverwundete Gefangene feſtgeſtellt deren Zahl
ſich offenbar noch vermehren wird Ebenſo wurden
mehrere Maſchinengewehre erbeutet

Jm Oſten ſind ruſſiſche Angriffe nördlich und ſüd
lich von Pinsk unter ſchweren Verluſten abgeſchlagen
worden Allein vor dem Abſchnitt eines Regiments am
Oginski Kanal wurden 1500 tote Ruſſen feſtgeſtellt
Gegen die Armee Linſingen gerichtete Angriffe am
Stochodknie und gegen den Stochodabſchnitt beider
ſeits Oſtrow wurden ebenfalls abgeſchlagen Bei der
Südarmee iſt ein heute nacht vorgetragener Angriff
ebenfalls geſcheitert

Jn den Karpathen iſt die Lage unverändert
Z

Wolhynien und Galizien
der Feind ſeit Tagen an der ganzen Südhälfte der
Oſtfront Von Bereſtezko bis Beßarabien
hatte der Feind nur nördlich Brod y Erfolg be
zahlte aber dieſen ebenſo wie alle anderen am Coro
biex und Pruth unternommenen Verſuche ſo teuer
daß wir damit zufrieden ſein können Lok Anz

NRe Kuampflage in Gaulizien

Wien 2 Aguſt Jn Südoſtgalizien iſt das
Ziel der Angriffe der Armee Leſchitzky augen
ſcheinlich die Beſitznahme des wichtigen Bahnknoten
punktes Stanislau Dort ſtürmen die Ruſſen

Darauf wurde ſein Schiff von denpedos abzufeuern
Rettungsverſuche dieEngländern in Grund gebohrt

von den Engländern angeſtellt wurden blieben ergebnis
los
gänge das ſtrengſte Schweigen da ſie fürchten muß die

Die britiſche Admiralität bewahrt über dieſe Vor

Tatſache daß ein deutſches Boot bis in den Schlupf
winkel der Flotte hineingelangen konnte werde im Lande
die größte Unruhe hervorrufen

Zum zeppelinangriff auf England

T Kopenhagen 2 Aug Wie VNational

vorletzten Nacht vor So viel iſt jedoch gewiß daß es
der größte Luftangriff war der bisher je von
den Deutſchen unternommen wurde Ungemein viele

Ozean

Bomben wurden geworfen Ueber den Umfanag des
Der Führer des Handels ter n s iſt nichts bekannt da die Admiralität nichts

in die Oeffentlichkeit kommen läßt Nach
anderen Meldungen herrſcht unter der Bevölkerung Oſt
englands angeſichts der letzten Luftangriffe größte
Erbitterung gegen die Regierung der vor
geworfen wird den Luftabwehrdienſt Oſtenglands da

durch geſchwächt zu haben daß ein großer Teil der
Flieger an die Front nach Frankreich geſandt
wurde Das Volk macht es der Regierung zur Pflicht
vor allem Englands Küſte gegen Ueberfälle zu
ſichern Die Verteidigung Frankreichs komme für die
Engländer erſt in zweiter Linie in Betracht Der Re

gierung müſſe dieſe Pflicht erſt zum Bewußtſein ge
bracht werden Jetzt kämen alle ausgebildeten Flieger
ſofort an die Front nach Frankreich zu deſſen Schutz die
Engländer immer neue ſchwere Opfer u Pantyn

Lok Anz

Die deutſche Antwort un Grey

T Haag 2 Auguſt Aus Waſhington
wird berichtet Jn einer deutſchen Note wird Groß
britanniens Anerbieten die Durchfuhr von
Lebensmitteln aus Amerika nach Polen zuzulaſſen
abgelehnt weil die daran geknüpften Bedingungen
unansführbar ſind Es wird in der Note nicht

von Wilſons perſönlichen Bemühungen geſprochen ſon
dern geſagt daß weitere Verhandlungenzwecklos ſeien und eine Unterſtützung Amerikas auch
infolge der günſtigen Ernteausſichten nicht
notwendig iſt Lok Anz

Kitcheners Erhe

Lugano 2 Auguſt Wie der Londoner
Secolo meldet hat die parlamen

des Falles Fryatt durch As
quith dazu geführt daß die öffentliche Meinung Eng
lands jetzt die ſofortige Einführung des bekannten
Kitchenerſchen Vorſchlages fordert mittels
Geſetz den Deutſchen den Aufenthalt in Eng
land für 20 Jahre zu verbieten und alle noch in
England wohnenden Deutſchen auszuweiſen

Engliſche Ruche um Iltig Denlmal

T Amſterdam 2 Aug Nach dem Allgemeen
Handelsblad berichtet die Morningpoſt aus Schang
hai daß dort eine Bewegung eingeleitet worden ſei
um das Denkmal für die mit dem Kanonenboot

T

Korreſpondent des
tariſche Ausbeutung

Jltis untergegangenen deutſchen Seeleute zu ent
fernen Die Firma Jardine Matheſon u Co der
der Grund auf dem das Denkmal ſteht gehört erwäge
was in dieſer Angelegenheit zu tun ſei

18 Dampfer überföllig

T Baſel 2 Aug Laut Corriere Mercantile
ſind in den Häfen von Genug und Savona ſeit dem
15 Juli 18 Dampfer überfällig Hiervon ſind
erſt 5 als vernichtet gemeldet Lok Anz

Ftalieniſche Drohungen

Berlin 2 Auguſt Nach einer Meldung des
Lok Anz hat die italieniſche Regierung

ihre Abſicht Deutſchland den Handelsvertrag
von 1904 zu kündigen laut einer Drahtung des
Petit Pariſien nunmehr ver wirklicht

gegen die Stellungen öſtlich von Tlumacz und zu
beiden Seiten der Bahn von Kolomea nach
Stanislau im Raume Ottynia Molodylow
an ebenſo wird weſtlich und nordweſtlich von Buc
zacz um das Gelände von Oleſza die Höhen von
Hrehorow und im Raume ſüdöſtlich von Monaga
ſterzyſka zwiſchen den Flüſſen Koropiec und
Baryſz mit größter Erbitterung gerungen Alle

Anſtrengungen hier die Armee des Grafen Bothmer zu
durchbrechen ſcheiterten unter den ſchwerſten Verluſten

für den Feind T

Der gmtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 2 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine Aenderung der Lage Jn Oſtgalizien

brachen ſüdweſtlich von Buczacz bei Wisniow
ezyk und im Süden Südweſten und Weſten von
Brod y mehrere zum Teil ſtarke ruſſiſche Angriffe zu
ſammen Ebenſo ſcheiterten alle Anſtrengungen des
Gegners zwiſchen der oberſten Turya und der von
Rowno nach Kowel führenden Bahn die Front der
Verbündeten zu durchbrechen an der Abwehr der dort
kämpfenden deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen
Truppen Gleiches Schickſal hatten ſchließlich mehrere
ſtarke Vorſtöße des Gegners am Stochodknie bei
Kaszowka

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert Jn den Dolomiten

und öſtlich des Sief Sattels wurde der Angriff
von zwei italieniſchen Kompagnien abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Begebenheiten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 1 Auguſt um 71 Uhr früh brach ein Ge

ſchwader von 14 italieniſchen Groß
kampfflugzengen über Piano nach Jſtrien
ein Linienſchiffsleutnant Banfield ſtieg in Trieſt
mit einem Seeflugzeug auf verfolgte das feindliche
Geſchwader über ganz Jſtrien erreichte das Gros
ſieben Caproni über Fiume in 2700 Meter Höhe
und ſchoß ein Großkampfflugzeug ab Führer tot zwei
Beobachter gefangen Banfield und ſein Flugzeng
blieben unverſehrt Flottenkommando

S



Die Genoſſenſchaften in deutſchland
Am 1 Januar 1916 beſtanden nach der Statiſt

Korr im Deutſchen Reiche 35 751 en Er
werbs und irtſchaftsgenoſſenſchaften

gen 35 481 zu Anfang 1915 und 34 579 zu Anfang 1914
rotz des Krieges hat alſo die Zahl der Genoſſen

ſchaften im letzten Jahre noch um 270 zugenommen
nachdem das Jahr 1914 einen Zuwachs von 902 und das
Jahr 1913 einen ſolchen von 1276 gehabt hatte Neu
eingetragen ſind im Jahre 1915 595 Genoſſenſchaften
dagegen aufgelöſt 325 Unter der Geſamtzahl der Er
werbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften befanden ſich
21664 mit unbeſchränkter Haftpflicht 162 mit un
beſchränkter Nachſchußpflicht und 13 925 mit beſchränkter
Haftpflicht Die Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter
Haftpflicht haben ſich im letzten Jahre um 37 und die
mit beſchränkter Haftpflicht um 236 vermehrt die mit
beſchränkter Nachſchubpflicht dagegen um 3 vermindert

Nach dem Gegenſtand des Unterneh
mens ſind am zahlreichſten die Kreditgenoſſenſchaften
mit 19619 darunter befinden ſich 17546 Darlehns
kaſſenvereine 58 mehr als im Jahre 1915 An zweiter
Stelle ſtehen die land wirtſchaftlichen Produktivgenoſſen
ſchaften deren Zahl 4066 beträgt gegen 4063 im Jahre
1915 Unter ihnen ſind die Meiereigenoſſenſchaften mit
3446 am ſtärkſten vertreten Die dritte Stelle nehmen
die land wirtſchaftlichen Rohſtoffgenoſſenſchaften mit 2619
und einer Zunahme im letzten Jahre von 54 ein
Dann folgen die Konſumvereine mit 2289 d i 31
weniger als im Vorjahre Ferner die landwirtſchaft
lichen Werkgenoſſenſchaften mit 2071 im Jahre 1914
2073 darunter 1110 1099 Elektrizitätsgenoſſenſchaften
Wohnungs und Baugenoſſenſchaften ſind 1529 vor
handen gegen 1542 im Jahre 1914 Alle übrigen Arten
von Genoſſenſchaften erreichen für ſich nicht die Zahl
von 600 Durch eine ſtarke Zunahme im letzten Jahre
tun ſich unter ihnen hervor die gewerblichen Rohſtoff
genoſſenſchaften deren Zahl von 462 auf 546 geſtiegen
iſt und die gewerblichen Produktivgenoſſenſchaften mit
540 gegen 430 im Vorjahre

Die Statiſt Korr ſetzt ihre Zählung auf Grund
der im Reichsanz veröffentlichten Anmeldungen zu
den Genoſſenſchaftsregiſtern bis zum 30 Juni d J fort
und ſtellt feſt daß im erſten Halbjahr d J 527
Eintragungen und nur 135 Auflöſungen erfolgt ſind ſo
daß die Zunahme bereits größer war als im gayzen
Jahre 1915 Geſtiegen iſt insbeſondere wieder die Zahl
der gewerblichen Produktivgenoſſenſchaften um 170 und
der gewerblichen Rohſtoffgenoſſenſchaften um 57 und der
Wareneinkaufsvereine um 41 Bei dieſen drei Gruppen
und einigen anderen hat ſich infolge der Kriegsbedürf
niſſe ein ſtärkerer genoſſenſchaftlicher Zuſammenſchluß
bemerkbar gemacht

Für Preußen können Angaben gemacht werden
über die ſeit Kriegsbeginn I1 Auguſt 1914 er
folgten Eintragungen und Auflöſungen Danach ſind
bis 30 Juni 1916 erfolgt 840 Eintragungen und 391
Auflöſungen unter letzteren fanden 52 wegen Konkurs
eröffnung ſtatt Der Ueberſchuß der Eintragungen über
die Löſchungen war am bedeutendſten bei den gewerb
lichen Produktivgenoſſenſchaften mit 189 den gewerb
lichen Rohſtoffgenoſſenſchaften mit 107 den landwirt
ſchaftlichen Rohſtoffgenoſſenſchaften mit 81 und den
Darlehnskaſſenvereinen mit 73

Zentral Haupt Genoſſen ſchaften be
ſtanden am 1 Juni 1916 115 gegen 116 im Jahre 1915
Dazu treten im erſten Halbjahr noch 3 neu eingetragene

Wo ſſt mehr Bildung und Geſittung
Unſere Feinde namentlich die Engländer und die

Franzoſen ſpielen ſich als die Träger und Vorkämpfer
edelſter Bildung und Geſittung auf So haben die
Franzoſen ſeit Jahrhunderten ſchon behauptet an der
Spitze aller Menſchheitsbildung zu marſchieren unddie Engländer halten ſich kraft ihrer bis zum Kriege

noch unbeſtrittenen See und Weltherrſchaft für das
auserwählte Volk Gottes Uns Deutſche aber nennen
ſie Barbaren und vergleichen uns mit jenen Hunnen aus
Aſien die einſt Europas Bildung und Geſittung be
droht haben

Zahlen laſſen ſich nicht widerlegen Jeder Lüge
halten r ſtand Als das Mindeſtmaß von Bildung gilt
die Fähigkeit zu leſen und zu ſchreiben und von dem
Volke in dem ſich dieſe Fähigkeit am häufigſten findet
läßt ſich ſagen daß es den größten Anſpruch auf
Geiſtesbildung hat Dies Volk aber iſt das r
Dies zeigen die Zahlen die über Bildung und Un
bildung Auskunft geben Unter den in Deutſchland im
Erſatzjahre 1913 eingeſtellten 387 396 Rekruten gab es
nur 147 Schulbildung Das ſind 38 auf Hundert
tauſend luf eſe Zahl kamen in England 1000 des
Leſens und Schreibens Unkundige in Frankreich 3200
Deutſchland das die Schulpflicht ebenſo wie die Wehr
pflicht zuerſt eingeführt hat marſchiert alſo hiernach
an der Spitze der Bildung erſt in weitem Abſtande
davon kommt England und viel weiter noch zurück folgt
Frankreich Auf den Tiefſtand der Schulbildung in
Jtalien weiſt der bei der Kammereröffnung aus
geſprochene Wunſch des neuen italieniſchen Miniſter
präſidenten Boſelli unverzüglich alles zu fördern was
die geiſtige Kraft des Volkes betreffe Wie not das
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tut ergibt ſich daraus das unter 1000 italieniſchen Re
kruten mehr als der dritte Teil nicht leſen und ſchreiben
kann Jn Rußland entbehrt von 1000 Rekruten die
größere Hälfte 617 jeder Schulbildung

Zur Bildung gehören auch die ſittlichen Eigen
ſchaften des Gemüts und des Willens Ein Beiſpiel
aus dem Kriege berichtet über das Mehr davon bei
uns Eine Schweſter vom ſchwediſchen Roten Kreuze
hatte in ihrer Heimat Gelegenheit zwei Züge von
Austauſchgefangenen der eine aus Rußland der andere
aus Deutſchland kommend zu beſichtigen und die Be
handlung der Gefangenen dort und hier zu vergleichen
So furchtbar iſt der Eindruck der Leiden und Qualen
der Gefangenſchaft die die aus Rußland heimkehrenden
deutſchen Krieger aufweiſen daß ſich die Feder ſträubt
die Worte der Schwedin anzuführen Ueber die aus
Deutſchland kommenden Kriegsgefangenen aber ſagt die
Krankenſchweſter Welch anderes Bild Keine Ster
benden keine Wahnſinnigen Die auf ihren Kranken
pritſchen liegenden Verwundeten ſehen kräftig und
wohl aus ein ſchönes Zeugnis für die menſchliche
deutſche Behandlung

Dies Zeugnis beleuchtet die mit wahrer Bildung
unverträgliche Verlogenheit jenes Schlagwort2s

Schlimmer als der Tod iſt die deutſche Gefangenſchaft womit die Feinde den Mut ver Soldaten

aufzuſtacheln trachten Ueberzeugend offenbart die Ver
ſchiedenartigkeit des Loſes das den Kriegsgefangenen
hüben und drüben beſchieden iſt den Unterſchied der
Geſittung Sollten einmal erſchöpfende Zahlen ein
wandfrei die Wirkungen der Behandlung der Er
nährung und der ſonſtigen geſundheitlichen Verhältniſſe
auf die Gefangenen in den verſchiedenen kriegführenden
Ländern feſtſtellen ſo wird Deutſchland ſicherlich als
das weitaus geſittetſte Land an der Spitze ſtehen

Als einer der hervorragendſten Vertreter der eng
liſchen Kultur iſt der in der Nordſee verſunkene Kriegs
miniſter Kitchener bewertet worden ein Feldherr und
Staatsmann in deſſen Lebensgeſchichte eine Reihe von
Roheiten verzeichnet ſind die ihn bei uns weil unver
einbar mit unſerer Auffaſſung von Geſittung um An
ſehen Ehrung und Ruhm gebracht hätten So ließ
Kitchener im Sudan das Grabmal ſeines Hauptfeindes
des Mahdi zerſtören den Leichnam aus dem Grabe
reißen den Kopf von der Leiche trennen und von

Hand zu Hand nach Kairo wandern während der
Körper in den Nil geworfen wurde So vernichtete
im Burenkriege Kitchener durch Hunger und Seuchen
viele Tauſende der Frauen und Kinder der Buren
in ſeinen eigens hierzu eingerichteten Einſperrungs
lagern Ein Deutſcher ſolcher barbariſcher Grauſam
keiten fähig könnte niemals Nationalheld werden wie
es Kitchener war Aber daß die Geſittung die Kitchener
verkörpert hat nicht etwas iſt was nur vereinzelt bei
den Feinden vorkommt davon zeugt die Tatſache daß
die Engländer und die Franzoſen die vorgeblichen
Bannerträger echter Völkergeſittung ſolcher zum Siege
mit Hilfe des koſakiſchen Rußland verhelfen wollen
deſſen Horden wie in Oſtpreußen geſchehen Wehr und
Schuldloſe geknutet geſchändet und gemordet haben
daß ſich ferner Englands und Frankreichs Bildung nicht
im mindeſten dagegen geſträubt hat Wilde und Halb
wilde gegen uns ins Feld zu führen die allerdings ja
auch nichts Schlimmeres verbrechen können als was
ein Kitchener getan hat

Ehrentafel
Heldentod

Es war im Dezember 1914 Das I Bataillon des
1 Garde Reſerve Regiments hatte den Auftrag das
Dorf Mazwy gegen den Angriff der Ruſſen zu verteidi
gen Jnfolge ſeiner großen Uebermacht war es dem
Gegner gelungen den Dorfrand zu erreichen und die
erſten Gehöfte zu beſetzen Jmmer näher kamen die
braunen Maſſen an die ſchwach beſetzte deutſche Ver
teidigungslinie heran Die Lage war gefährlich Da
erhielt die 1 Kompagnie den Befehl den ins Dorf ein
gedrungenen Feind im Gegenſtoß wieder hinauszu
werfen An der Spitze ſeiner Gruppe ſtürmte der
Unteroffizier Schie aus Breslau mit Todes
verachtung gegen ein vom Gegner ſtark beſetztes Gehöft
vor Aus nächſter Nähe krachte ihm ein raſendes
Feuer entgegen das fünf Mann ſeiner Gruppe nieder
ſtreckte Den Tod vor Augen ſtürzte Schie mit den noch
übrigen drei Kameraden auf das Gehöft zu Als er
das Hoftor erreichte ſah er ſich plötzlich einer Schar
von 30 Ruſſen gegenüber die ihm höhniſch zuriefen
Schie ſprang mitten in ſie hinein und rannte dem

sten

Ja wiſſen Sie Obermeier jeden Tag und jeden
Tag einen gefangenen Poſten oder was es ſonſt ſein

Die Gefangenendes nächtlichen Rauhtieres

Die nachſtehende Geſchichte verdanke ich ſo ſchreibt
ein Mitarbeiter im Tägl Korreſp der Erzählung
eines bayeriſchen Kompagnieführer von der Oſtfront
der vor kurzem auf Urlaub zu Hauſe war

Jn deſſen Kompagnie befindet ſich ein Wehrmann
genannt das nächtliche Raubtier Er ſtammt aus
jener wilden Gegend der ehemaligen Grafſchaft Werden
fels unweit dem höchſten Gipfel Deutſchlands und es
iſt kein Geheimnis daß er im bürgerlichen Leben Berg
führer und Wildſchütz iſt

Seine ſtehende Redensart iſt ja
Mei Liaba wos i ſiech dös ſiech i

Wuidſchitz un ſiech am Gamsbock affernung an ob er an ſchön Bart Je oda net

Dieſer Mann erwacht in der Nacht zwiſchen drei
und vier Uhr zu unheimlicher Tätigkeit Gerade dann
wenn bei Freund und Feind die Nerven nachzulaſſen
beginnen denn um dieſe Zeit wird in der allgemeinen
Schießerei notwendigerweiſe einmal eine Pauſe ein
geſchoben und die Natur macht ihre Rechte geltend
Dann verſchwindet der Mann ſpurlos Wohin er geht
ſagt er nicht aber jeder Poſten läßt ihn unbehelligt
durch und pünktlich kurz vor Tagesanbruch ſtellt ſich
unſer Wildſchütz wieder ein ſtets mit Gepäck jawohl
mit lebendigem Gepäck

Er trägt nämlich einen gut verſchnürten Ruſſen
bei ſich etwa ſo wie ſie auf der Alm einmal untermRuckſack einen kapitalen Rehbock heimtragen

Er iſt wortkarg und gibt keine Auskunft wie er den
Menſchen fing und band er liefert ſeinen Gefangenen
ab und legt ſich nieder zum Schlafen während gerade
wieder langſam hüben und drüben die Schießerei anhebt

Da er noch keine Auskunft gibt wie er das anſtellt
ſo fragt man ihn auch längſt nicht mehr und begnügt
ſich mit der immerhin vergnüglichen Tatſache daß ſich
dies Schauſpiel ſo unerklärlich es auch ſein mag Nacht
für Nacht wiederholt

Nur einmal blieb er ſtatt der gewohnten zwei Stun
ben W ganze Tage fort und das kam ſo

S

J bin an olta
tauſend Meter Ent

in Kompagnieführer hatte bei der üblichen Mel den Geruch verbrannten
dung mehr im Scherz als im Ernſt zu ihm geſagt

nicht alleweil Schweinernes eſſen

Appell ſo daß ſich der Leutnant ſchon Vorwürfe machte
und

ihm vorbeidrücken zu wollen

ſchließlich einen baumlangen

mag das wird ja ſchon faſt langweilig Man kann doch
Warum holen Sie

ſich eigentlich nicht einmal einen Offizier heraus
Und ſiehe da am nächſten Morgen fehlte der Ober

meier beim Appell Er fehlte auch beim übernächſten

fürchtete der Tollkühne hätte etwas ausgeheckt
wobei er den Kragen riskierte

Doch am dritten Morgen war der Obermeier wieder
da Er war nicht ohne Mühe in der Nacht einpaſſiert
denn er hatte ja keine Ahnung von der Parole und war
ſo unvorſichtig ſtatt auf den Poſten zuzugehen ſich an

Dabei hatte er einen
leichten Streifſchuß erhalten der aber gar nicht ihn
traf ſondern das was er auf der Schulter trug und
worüber er nun Meldung erſtattete

Seine Stimme klang nicht ſehr zuverſichtlich Er
hatte trotz zweitägigen Suchens in der vorderſten Linie
der Ruſſen keinen Offizier entdecken können und darum

Unteroffizier im Feld
webelrang mitgehen laſſen Der Ruſſe hatte auch den
Streifſchuß abbekommen

Seit jener Nacht heißt Obermeier eben das nächt
liche Raubtier

Wie er den Ruſſen fing Na i hob n halt bunden
und auf gſchnallt

Bei den Anamiten in Galoniki
Ein Kriegsberichterſtatter des Petit Pariſien hat

dem Lager der exotiſchen Hilfsvölker der Verbündeten
in Saloniki deren Farbenkarte durch die ſtete Heran
ziehung neuer Kolonialtruppen immer buntſcheckiger
wird einen Beſuch abgeſtattet der in erſter Reihe den
eben eingetroffenen Anamiten galt

Er ſchreibt Hunderte kleiner Zelte deren Khaki
leinwand ſich im Winde bläht reihen ſich in der Ebene
aneinander die von hohem und hartem Gras dicht be
deckt iſt Und über dem Ganzen kräuſelt ſich ein Schleier
bläulichen Rauchs der meiner Naſe den ſcharfen beißen

Fleiſches und ſchwelenden
grünen Holzes vermittelt Er erhebt ſich über Hunderten
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Küche Der Befehlshaber iſt liebenswürdig
mich auf meinem Rundgang zu begleiten und mir als
Dolmetſcher zu dienen Auf einen Pfiff ſeiner Taſchen
pfeife eilen die Schützen heran Jn fünf Minuten ſind
wir von kleinen gelben Männern umkreiſt von denen
die aus dem Gebirge ſtammenedn Muongs ſtämmig und
beinahe weiß von Geſicht ſind während die aus dem
Delta kommenden Leute eine faſt bronzene Hautfarbe
haben Die aus den Bergen ſtammenden Muongs haben
alle ihr Haar abgeſchnitten und tragen als Kopfbedeckung
das Barett der franzöſiſchen Alpenjäger Die rein
blütigen Anamiten dagegen haben ihre langen blau
ſchwarzen Zöpfe beibehalten die aufgeſteckt und um den
Kopf gelegt und von einem ſchwarzſeidenen Schleiertuch
bedeckt ſind Bald verläuft ſich der Schwarm denn die
meiſten intereſſiert ihr Reh und Hammelfleiſch mehr
als meine werte Perſon Nur einige der kleinen Leute
bleiben bei uns

Jch unterhalte mich mit ihnen ſoweit ihre franzöſi
ſchen Sprachkenntniſſe eine Unterhaltung geſtatten Sie
erzählen mir von ihrem Grauen vor den ſchwarzen
Waſſern wie ſie das Meer nennen Und ſie erzählten
mir weiter die Wahrnehmung daß überall Franzoſen
und Engländer zuſammentrafen habe ſie auf die Ver
mutung gebracht daß Frankreich und England die Welt
unter ſich teilten Es ſind recht gute Soldaten belehrt
mich der Kommandant gut diſzipliniert ſauber und
tapfer aber wie alle Orientaler und vor allem die des
äußerſten Oſtens von merkwürdigen Schreckvorſtellungen
geplagt über die ſie wenn ſie ihrer Herr geworden ſind
ſelbſt lachen So haben ſie beiſpielsweiſe vor den
Pferden die ſie hier ſehen eine Hochachtung die ſich bis
zur blaſſen Angſt ſteigert Die Tiere denen weder Sie
noch ich irgendwelche Aufmerkſamkeit ſchenken nehmen
in ihren Augen die Geſtalt von Ungeheurn an Nie
haben ſie ſich vorgeſtellt daß ein Pferd ſo groß werden
könnte da ſie zu Hauſe nur kleine Ponys geſehen haben
Auch die Eſel haben ſie höchſtlich in Erſtaunen geſetzt
Aber ſie wirken auf ſie eher beluſtigend und ihr weh
leidiges Geſchrei erregt ſtets wenn ſie es hören un
bändige Heiterkeit Jch bin ſicher daß der Eſel ſpäter
in ihren Legenden eine wichtige Rolle ſpielen wird Wir
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Schies dem der Grimm über den Tod ſeiner braven
Leute übermenſchliche Kraft verlieh ragte hoch aus dem
Knäuel der Leiber hervor Krachend ſauſte der Kolben
auf die Schädel der Ruſſen nieder Schmerzensſchreie
und Todesröcheln hervorrufend Neben Schie kämpften
die letzten drei Mann ſeiner Gruppe Der erdrückenden
Uebermacht en fiel einer nach dem anderen trotz
heldenmütigem Widerſtande Als letzter blieb Schie
übrig Noch einmal riß er die erlahmenden Kräfte zu
ſammen Mit einem letzten Schlag ſchmetterte er einen
ſich verzweifelt wehrenden Ruſſen zu Boden Dann
ſtürzte er noch im Fall einen Gegner mit ſich reißend
aus vielen Wunden blutend entkräftet zu Boden

Ein Mann aus Schies Gruppe der bei dem An
ſturm auf das Gehöft verwundet zuſammengebrochen
war war Augenzeuge dieſes Heldenkampfes Kameraden
fanden den tapferen Unteroffizier am nächſten Morgen
tot auf der Kampfſtätte über einen Haufen toter Ruſſen
dahingeſtreckt Mit ihm ſtarb einer der Beſten der
Kompagnie der ſich das Eiſerne Kreuz ſchon lange als
einer der Erſten erworben hatte

Kriegsallerlei
Die Entvölkerung Frankreichs

Der Präſident der Handelskammer von Nancy Herr
Bilgrain hielt in einer Kongreß Sitzung der
franzöſiſchen Handelskammern eine Rede
über Frankreichs Entvölkerung Nacheinem in der V wiedergegebenen Referat der
holländiſchen Zeitung Het Vaderland das wir wört
lich zitieren machte Herr Bilgrain u a folgende Feſtſtellungen und Worſchiäge Die Geſamtbevölkerung

Frankreichs wird ſagte er wenn man die militäri
ſchen Verluſte mit einrechnet nach dem Ende des Krie
ges den wir auf 30 Monate Dauer berechnen um
ungefähr 2500000 Seelen vermindert ſein
und alſo nur noch 37000 000 Seelen betragen was nur
weniges mehr iſt als die Bevölkerungsziffer nach dem
Unglücksjahre von 1870 das die Abtrennung Elſaß
Lothringens nach ſich zog Die Bevölkerung muß des
halb an ihre Pflicht erinnert werden und es hat
keinen Sinn von einem Handelskrieg gegen
Deutſchland zu ſprechen wenn man in ſeinem eigenen
Lande keine Arbeitskräfte hat

Herr Bilgrain rief daher ſo fährt Het Vaderland
fort zu einem Kreuzzug gegen Geburtenverhinderung
und für Geburtenförderung auf die Loſung dürfe aber
nicht mehr laut Gott will es ſondern Frankreich will
es Die Verſammlung nahm einſtimmig den Vorſchlag
des Redners an der dahin ging nach dem Kriege einen
Kongreß zur Bekämpfung des Geburtenrück
ganges zuſammenzurufen Jm Anſchluß hieran iſtes ſHüeßt das holländiſche Blatt vielleicht nicht un

intereſſant feſtzuſtellen daß man in Frankreich den
Kauf von Kriegsanleihe mit Eheſcheidung zu ver
binden gewußt hat Vor kurzem wurde der bekannte
Komponiſt n gezwungen die für die Unter
haltung ſeiner Ehefrau zu leiſtende Garantieſumme
einen Betrag von 30000 Franken in Kriegsaänleihe
papieren anzulegen

Mehlmangel in Rußland
Vor dem Kriege waren in Rußland 2400 Großmühlen

mit einer Jahreserzeugung von 500 Millionen Pud
und viele kleine Mühlen mit einer Jahreserzeugung von
1350 Millionen Pud im Betrieb während nach der Zeit
ſchrift für angewandte Chemie gegenwärtig von den
Großmühlen nur 850 arbeiten Das ruſſiſche Müllerei
gewerbe hat vornehmlich unter den Transportſchwierig
keiten zu leiden da ihm weder Korn noch Kohle in
genügenden Mengen zugeſtellt werden kann Aus den
verſchiedenen Teilen des Reiches wird deshalb ab
wechſelnd über Not an Mehl geklagt und auch für die
Zukunft erwartet man keine ſonderliche Beſſerung dieſer
Verhältniſſe

Kriegshumor
Kaſernenreinigung Für Nachmittag war Kaſernen

reinigung angeſagt Jeder mühte ſich nach Kräften die
Kaſerne in ordentlichen Zuſtand zu bringen da der Herr
Feldwebel ſelbſt nachſah und nicht eher die Urlaubs
ſcheine verteilte bevor nicht alles tadellos ſauber war
Zwei Pioniere waren beſchäftigt die Fenſter mit Zei
tungspapier blank zu reiben Der eine mühte ſich ab
bis ihm der Schweiß auf der Stirn ſtand Da hielt er
plötzlich inne und ſagte Ja Herrſchaft bring i denn
die Scheib n heit gar net ſauber und beſah ſich ſeine
Zeitung Ja ſagt er zum andern does glaub i gern
daß mit dera Zeitung koa Fenſta ſauber wird da ſteht
vui vom Englända drinna Liller Kriegsztg

M Fahre ich da neulich mit der Bahn Rich
tung Köln Jn meinem Abteil unter anderen ein be
urlaubter Pionier einer Minen Werfer Kompagnie
Man ſpricht natürlich vom Krieg Ganz unvermittelt
fragt ein Mitreiſender den Feldgrauen nach der Bedeu
tung der Buchſtaben M auf ſeinen Achſelklappen
Och ſagte der Gefragte mit einem flüchtigen Blick auf

das Schild Soldaten Vorſicht bei Geſprächen uſw
mir ſinn do an der Weſtfront opp nem Marme

laden Werk kommandiert Kriegsztg Zwiſchen

uenned J r
Maas und Moſel

kleiner Feuer denn jeder der anamitiſchen Schützen hat haben nicht geringe Mühe die Leute an das Lied der
ſeine eigene Herdſtelle und beſorgt an ihr ſeine eigene ſchweren Geſchütze und der Granaten zu gewöhnen J

genug einigen Tagen werden wir ſie an die Front ſchicken und
Jn

ſie dort zu Patrouillengängen benutzen um ſie langſam
an das Feuer zu gewöhnen Uebrigens müſſen wir auch
das Lager räumen das in Kürze von Somalis bezogen
wird denen weiterhin Madagaſſen und Howas und
dann die Ruſſen folgen

Es herrſcht in der Tat heute ſchon hier ein Völker
gemiſch das an Buntheit und orientaliſchem Reiz nichts
zu wünſchen übrig läßt Hier gleich ein typiſches Bild
Am Wegerande ſtehen ein Serbe ein Mulatte von
Martinique ein indiſcher Pathan aus dem Pandſchab
und ein angamitiſcher Unteroffizier die ſich alle mögliche
Mühe geben ſich miteinander zu verſtändigen Der
Anamit und der Jnder plaudern ziemlich mühelos in
engliſcher Sprache Der Serbe und der Mann aus

Martinique radebrechen ein Kauderwelſch das zu gleichen
Teilen aus Franzöſiſch Serbiſch und dem Spaniſch der

jüdiſchen Spaniolen gemiſcht iſt Schließlich zieht ſich
das exotiſche Kleeblatt in die Kantine zurück wo es vor
einem Liter Weißwein ſeine Sprachſtudien fortſetzt Sie
trinken alſo Wein Herr Oberſt frage ich meinen Be
gleiter Nur ſelten und in mäßigen Mengen lautet
die Antwort Sie ziehen im allgemeinen den Tee oder
das Sake das japaniſche Reisbier vor Aber ſie haben
ſich raſch und leicht an den Wein gewöhnt wie ſie ſich
übrigens an alles gewöhnen vorausgeſetzt daß man ſie
feſt in der Hand hält Es ſind Kinder Verſchlagen
intelligent und entſetzlich verlogen dabei aber geſchickt
gelehrig und mit einer erſtaunlichen Anpaſſungsfähigkeit
begabt Sie fragen mich ob ſie freiwillig und gern hier
hergekommen ſind Jch kann die Frage nur bejahen
Sie werden tapfer und ehrlich ihre Pflicht tun denn ſie
wiſſen was ſie Frankreich ſchuldig ſind und ſie werden
nicht verfehlen ihre Schuld zu bezahlen

Das iſt ja auch der Zweck der Uebung und dazu
hat man die armen Kerle aus dem beruhigten Süden
wie Anam in wörtlicher Ueberſetzung heißt hierher ge
bracht damit ſie Gelegenheit haben ſich für die Fran
zoſen die ihnen ihre Freiheit genommen haben tot
ſchießen zu laſſen Kriegsztg der 4 Armee

Nächſtſtehenden das Bajonett durch die Bruſt Ein er
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